
begonnen hat, werden zunächst die technischen Rahmenbe-
dingungen definiert. Die Testphase ist von Januar 2019 bis
Juni 2020 geplant. Sie umfasst die technische Entwicklung des
Systems auf dem Prüfgelände von MAN in München gemäß
den spezifischen Anforderungen, die sich in der Vorbereitungs-
phase ergeben haben. Der mehrmonatige Erprobungsbetrieb
zwischen Juli und Dezember 2020 orientiert sich in seiner
Ausgestaltung an den Ergebnissen der Vorbereitungs- und
Testphase und wird in kundennahem Einsatz durchgeführt.

Hyperloop-Transportsystem
Gemeinsam mit dem US-amerikanischen Forschungs- und
Entwicklungsunternehmen Hyperloop Transportation Technolo-
gies (HTT) gründete die HHLA im Dezember 2018 ein Joint
Venture, um die Einsatzmöglichkeiten der Hyperloop-Technolo-
gie zum Transport von Seecontainern im Hamburger Hafen zu
prüfen. Hinter dem Hyperloop-Konzept steckt die Idee, Perso-
nen und Güter mit Hochgeschwindigkeit durch eine Röhre zu
befördern. Die eingesetzten Transportkapseln werden mithilfe
von Magnetschwebetechnik in einem Tunnel, in dem ein Teil-
vakuum herrscht, auf bis zu 1.000 km/h und sogar darüber
hinaus beschleunigt. Zunächst ist der Aufbau einer Überga-
bestation für Testzwecke an einem Hamburger HHLA-Terminal
sowie die Entwicklung einer Transportkapsel für Standardsee-
container geplant.

Zertifizierung der Leistungsfähigkeit
Zur Dokumentation ihrer Leistungsfähigkeit führten die Contai-
nerterminals Altenwerder (CTA) und Tollerort (CTT) im Berichts-
jahr erneut die Zertifizierung nach dem Standard Container
Terminal Quality Indicator (CTQI) durch. Der vom Global Institute
of Logistics und vom Germanischen Lloyd entwickelte Stan-
dard prüft Kriterien wie die Sicherheit, das Leistungsniveau und
die Effizienz eines Terminals auf der Wasser- und der Landseite
sowie dessen Anbindung an Vor- und Nachlaufsysteme. Mit der
erfolgreichen Zertifizierung konnten die Terminals abermals ein
hohes Leistungsniveau und die Einhaltung aller Qualitätsstan-
dards bestätigen.

Einkauf und Materialwirtschaft

Der Einkauf des HHLA-Konzerns ist zentral in der Manage-
ment-Holding in Hamburg organisiert. Der HHLA-Konzernein-
kauf unterstützt die Konzernstrategie durch ein professionelles
Management der Beschaffungsaktivitäten. Ziel ist eine konsoli-
dierte Lieferantenbasis, die sich durch höchste Wertschöpfung,
beste Qualität und optimale Life Cycle Costs auszeichnet.

Der strategische Einkauf unterstützt und berät die Konzernge-
sellschaften im Rahmen eines ganzheitlichen Warengruppen-,
Lieferanten- und Vertragsmanagements, so dass die Anforde-
rungen der internen Kunden an Service und Leistung bestmög-
lich erfüllt werden. In enger Zusammenarbeit mit Betrieb und
Technik werden die Marktentwicklungen bzgl. neuer Technolo-

gien, Innovationen und die Servicefähigkeit spezifischer Lieferan-
ten berücksichtigt. In diesem Zusammenhang stellt der Einkauf
sicher, dass alle Konzernvorgaben für die Beschaffungsprozesse
laut Rahmenrichtlinie eingehalten werden. Die Vorgaben sind für
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindlich.

Zur Entwicklung von zukunftsfähigen Lösungen für die Hafen-
infrastruktur setzt die HHLA unter Berücksichtigung von wirt-
schaftlichen und ökologischen Aspekten weiter auf strategische
und partnerschaftliche Kooperationen mit ausgewählten Liefe-
ranten. Produkte, Anlagen und Prozesse werden systematisch
weiterentwickelt, um den Grad der Digitalisierung zu erhöhen.
Bei der Auswahl der Partner wird auf Zuverlässigkeit, Qualität,
Innovationskraft, Kostenstruktur, wirtschaftlicher Stabilität,
Nachhaltigkeit und Compliance geachtet. Die Erfüllung der
Kriterien wird durch ein IT-basiertes Lieferantenmanagement
nachgehalten. Jeder Lieferant durchläuft diesen Prozess, spezi-
ell bei der Aufnahme neuer potenzieller Lieferanten. In der Folge
ermöglicht dies auch eine kontinuierliche interne Bewertung.
Die strategischen Lieferanten werden von den Bedarfsträgern
und Fachabteilungen jährlich bewertet. In diese Bewertungen
fließen sowohl Erfahrungen bei Erstkontakten ein als auch Infor-
mationen über Projektbeschaffungen und -verlauf.

Für die Deckung des täglichen Bedarfes wird die Automatisie-
rung der Einkaufsprozesse weiter vorangetrieben. So konnten
im Berichtszeitraum 25,2 % (im Vorjahr: 15,5 %) aller Einkaufs-
prozesse vollautomatisiert über die E-Procurement-Systeme
abgewickelt werden. Dies dient der Straffung der Prozesse
und sichert einen unbürokratischen Ablauf sowie die Einhaltung
der Prozessstandards. Durch die konsequente Fortführung der
Optimierungsmaßnahmen und Automatisierungen besteht für
das Jahr 2019 das Potenzial, bei weiteren 14,7 % der verant-
worteten Prozesse die Effizienz zu steigern oder sie zu auto-
matisieren. Durch diese Schritte ist es möglich, die strategische
Ausrichtung des Einkaufs weiter auszubauen.

Die Lieferketten der HHLA umfassen sowohl Investitionsgüter
(wie Hafenumschlagsgeräte) als auch Verbrauchsgüter und
sonstige Dienstleistungen (wie Instandhaltungen). Die Lieferan-
ten stammen zum überwiegenden Teil aus Deutschland und
aus Ländern innerhalb Europas. Das Beschaffungsvolumen
verteilte sich 2018 konzernweit zu 51,0 % auf die Warengruppe
Anlagen und Energie, zu 21,5 % auf den Bereich Informations-
technologie (IT), zu 18,0 % auf Bau sowie zu 9,5 % auf Instand-
haltung (Ersatzteile, Reparatur und Betrieb). Das verantwortete
Einkaufsvolumen beträgt in Summe rund 294 Mio. €.

Ein wesentliches Projekt im Jahr 2018 war die Überprüfung der
bestehenden Strukturen, Abläufe und Beschaffungskonzepte
im Einkauf. Hierbei ist der Bereich durch einen externen Partner
unterstützt worden. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Einkaufs wurden mit der Bildung von Projektgruppen eng in
diesen Prozess eingebunden und gestalteten für die Themen
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Digitalisierung, Schulungskonzept, Kennzahlensysteme und
Katalogmanagement die Anforderungen an die Einkaufsorga-
nisation der HHLA. So werden das bestehende Wissen und
die Erfahrungen optimal genutzt. Erste Ergebnisse aus dieser
Arbeit sind bereits implementiert und resultieren zum Beispiel in
einer Stärkung der Eigenverantwortung.

Auf Basis dieser Ergebnisse wird an der Optimierung der
Prozesse und Ausgaben weitergearbeitet, wozu Einkaufsinitia-
tiven mit verschiedensten Zielsetzungen definiert worden sind.
Die Konzernbereiche werden noch stärker in die Beschaffungs-
abläufe integriert und die Zusammenarbeit zwischen den inter-
nen Kunden intensiviert. Inhaltlich geht es um die Optimierung
der Beschaffungskosten, die Steigerung der Effizienz durch die
Optimierung des Warengruppen- und des Vertragsmanage-
ments sowie die Überprüfung und Harmonisierung der genutz-
ten IT-Systeme. Die Harmonisierung dient dazu, einen von der
Bedarfsentstehung bis zur Zahlung integrierten Prozess zu
verwirklichen (P2P – Purchase-to-Pay).

Darüber hinaus leistet der Einkauf seinen Beitrag zur Interna-
tionalisierung des Konzerns, indem die ausländischen Gesell-
schaften durch konkrete Serviceleistungen unterstützt werden.
Ziele sind u.a. die Angleichung der Strukturen und die Nutzung
von Bündelungseffekten zu ermöglichen sowie auf breiter Basis
den Einsatz vorhandener IT-Systeme anzubieten. Aus Einkaufs-
sicht soll insbesondere die Marktposition der Einzelgesellschaf-
ten gestärkt werden.

Nachhaltige Leistungsindikatoren

Der direkte und indirekte Energieverbrauch der HHLA und ihrer
Gesellschaften stellen sich für das Geschäftsjahr wie folgt dar.

Energieverbrauch

2014 2015 2016 2017 2018

Diesel, Benzin und Heizöl
in Mio. l 29,2 26,3 26,6 27,4 28,4

Erdgas in Mio. m3 1,8 2,3 2,4 3,6 4,4

Strom1 in Mio. kWh 154,4 138,3 139,6 135,6 135,9

davon Strom aus
erneuerbarer Energie 84,1 76,1 73,2 82,8 78,9

Fahrstrom in Mio. kWh 51,7 130,3 150,0 157,5 181,4

Fernwärme in Mio. kWh 3,7 3,2 3,6 3,6 3,7

Energieverbrauch 2018 für Heizöl, Erdgas und Fahrstrom geschätzt (vorläufig)

1 Strom ohne Fahrstrom

Weiterführende Informationen zum Thema Nachhaltigkeit finden
sich im Abschnitt Nachhaltigkeit des Geschäftsberichts.

Nichtfinanzieller Bericht

Die HHLA berichtet über den Konzern sowie über die AG in
Form eines zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Berichts, dessen Inhalte in den Abschnitt Nachhaltigkeit einge-
bettet sind. Der nichtfinanzielle Bericht steht zudem als eigen-
ständiges PDF im Download-Center des Online-Geschäftsbe-
richts zur Verfügung: bericht.hhla.de/geschaeftsbericht-2018/
nichtfinanzieller-bericht

Personal

Entwicklung des Personalbestands
Die HHLA richtet die Personalbestandsentwicklung an der wirt-
schaftlichen Entwicklung der Unternehmungen aus. Ziel ist es,
die Dienstleistungen überwiegend mit eigenem Personal zu
erbringen. Zur Abdeckung operativer Personalbedarfsspitzen
werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesamthafenbe-
triebs-Gesellschaft (GHB) in den Gesellschaften des Container-
umschlags am Standort Hamburg eingesetzt. Die Personalbe-
schaffungsprozesse in den Einzelgesellschaften der HHLA AG
werden durch die HHLA-Personal-Arbeitsgruppe (Personal-AG)
überwacht. Die Schaffung zusätzlicher Stellen wird hinsicht-
lich ihrer Berücksichtigung in der Wirtschaftsplanung, Betriebs-
notwendigkeit und anderer innerbetrieblicher Besetzungs- und
Handlungsmöglichkeiten überprüft. Auf diese Weise wird
sichergestellt, dass sich die Beschaffungsprozesse im Rahmen
der durch den Vorstand genehmigten Personalplanungen der
Einzelgesellschaften bewegen und mit den Personalbestands-
entwicklungen der übrigen Gesellschaften synchronisiert und
ggf. Synergien geschaffen werden können.

Beschäftigte im HHLA-Konzern

zum 31.12.

2017 2018201620152014

5.581 5.937
5.345 5.5285.194

Zum Jahresende 2018 beschäftigte die HHLA insgesamt
5.937 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gegenüber dem Vorjahr
erhöhte sich die Zahl um 356 Personen bzw. um 6,4 %, wovon
ein Großteil auf die erfolgreiche Akquisition des größten estni-
schen Terminalbetreibers zurückzuführen ist. Darüber hinaus
setzte die HHLA im Jahresmittel durchschnittlich 760 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Gesamthafenbetriebs-Gesellschaft
ein (im Vorjahr: 710).
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